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Naqhricht der Lieder,

So bey der Communion

Der Hoch—-Furſtlichen Hoſſtadt
geſungen werden. No.

1. Wo ſollich fliehen hin, weil 246
Bey der Communion.

2. Meinen JEſum laßich uicht 223
Nach der Communion.

J. GoOtt ſey gelobet und geb. 220

VWordir Communion.
Hoch-Furſtl. Herrſchafft,

1. Erbarmdich mein oHerre 235
Bey Hochfürſtlicher Senieſſung.

2. Meinen JEſumlaßich nicht, 223

Rach dem heilgen Abendmahle.
3. Ein Artzt iſt uns gegeben, ec. 679



Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

werden. Nõ. Ach GOlt voi dyimmel ſieh darein as7

2 Kyrie,
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel.
5 Ach GOtt thu Dich erbarmen, durch 486
6 Evangelium Concert,

7 Der Glaube.s Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.

9 HErr JEſu Chriſt Dich zu uns wend,
10 Ach was ſoll ich Sunder machen, 2zt
un Communion, Cantata.
12 Collect und Seegen,
1z Nun dancket alle GOtt, mt 440

Nach Mittage.

1Pſalm Beck. ia2 Jſt GOttfur mich ſo trete ich 8,2
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Predigt HErru. Segnitz, Capelan.
5 Was mein GOtt will das geſcheh 392
6 Collect und Seegen,
7. Wie ſich ein VBater erbarmet, v. z. 4. 5. 440

J



J Dom. VIII. p. Trinitatis.J ConceEkro.
Pſalmo XII, v. 2.3. 6.

Hilff, HErr! die Heiligen haben
abgenommen, und der Glaube
iſt wenig unter den Menſchen

JJ
Kindern. Einer redet mit dem

J
I
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IUI
J

J I

J
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andern unnutze Dinge undJ

Heucheln, und Lehren aus un
JJ

in einigen Hertzen. Weildenndie
rin Elenden verſtoret werden, und
In  die Armen ſeuffzen, will ich auf-

ſpricht der HErr,Jẽ will eine
Hulffe ſchaffen, daß man getroſt

Lehren ſoll.



KRecit.
acchleyder iſts dahin gekommen:
A Das wahre Chriſtenthum hat abge

nommen.Wir heiſſen ja wohl Chriſten

Die meiſten aber leben
Nachihres Fleiſches Luſten;

Diewenigſten thun was ſie ſagen,
Daher die Frommen klagen
Daß faſt die halbe Welt von Heuchelen
Erſoffen ſey.

Anrria.
Ach GOtt von Himmel ſich

datein,
Wie wenig wahreChriſtẽ ſeyn.
Bewahre doch der Frommen

Daß ſie nicht mit den Heuch
lern lauffen:

Giecb daß ich das von Hertzen
ube,



Was iqth an Andern will und
liebe.

KRecit. D. c.Vielbilden ſich auch viel aufs Wiſſẽ ein,
Db ſie von Chriſto gleich noch weit ent

fernet ſeyn.
Bey manchen iſt der PhariſaerSchein,
Doch keine Glaubens-Krafft;
Und wer noch etwas Gutes ſchafft
Derwird vor einen Ketzer ausgegeben:
HErr, ſiehe drein, und machs ein Ende;
Nimm unſre Seel in deine Hande.
Erhalte miqh meinEOtt in dei

ner Lehre
Sowvverd iqh niemahls irre gehn.
Den Glauben ſtarcke und ver—

mehre,
Der Heusheley hilff wieder ſtehn.
Bereit uns auf den letzten Tag
Daßer uns nicht erſchreckẽ mag.



Wir ſagen Dir davor Lob Preiß

und Ehre,
Biß wir Dich dort dereinſt im

Lichte ſehn.
Choral, J. Verß. D. C.

Er halt uns in der Warheit gieb ewiglichc.

Cantata. Aria.
Mein GOttbereite mich

Daßiqh Dir wurdiglich
Vongantzen Hertzen diene;

Daßich mith nicht erkuhne
Nurin verſtellten Hertzen
Mit GOttesfurcht zuſchertzẽ.

D. C.
Recit.

Vieldie ſich Chriſten nennen,
Wird' Chriſtus einſt nicht kennen,



Drum trachte nur, OMenſchdes Va
ters Willen

Von Hertzenzuerfüllen,
Denn das macht dich zum Chriſten

Und ſolches iſt,
Wodurch du ſeelig biſt.

Aria.vt

Mein Wille ſoll ſich ſtets ver—
pflichten

Nach GOttes Willen ſich zu—
richten.

Jhn ſtellich mirZum LeitStern fur,
Sogehich die gerade Bahn,
Die mich zum Himmel fuhren

kan.
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